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Was ist Ihnen wichtig in
Wendeburg und Edemissen?
Worüber freuen,
worüber ärgern
Sie sich?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an:
Bettina Stenftenagel
Telefon: (0 51 71) 70 06 27
E-Mail: bettina.stenftena-
gel@bzv.de

Die Ampelanlage an der Kreuzung
Bundesstraße 444/Landesstra-
ße 320 in Edemissen schaltet seit
einigen Tagen nicht nach Ver-
kehrsaufkommen, sondern nach
Zeit. „Dadurch hat die B 444 sehr
lange Grünphasen. Zu Stoßzeiten
bildet sich eine lange Schlange vor
der Ampel auf der L 320, vor allem
auf der Linksabbieger Spur.“ Das
meldet ein Leser in unserem Inter-
netportal Alarm 38.

Das Problem ist bei der Lan-
desbehörde für Straßenbau und
Verkehr, Geschäftsbereich Wol-
fenbüttel, bekannt. „Leider ist bei
dieser Anlage ein Kabel an der Vi-
deodetektion defekt“, erklärt
Henning Schwägermann, Fachbe-
reichsleiter Betrieb und Verkehr
der Behörde. Das Kabel müsse
ausgetauscht werden. „Die zu-
ständige Firma hat den Auftrag
bereits erhalten und wird die Re-
paratur im Laufe der nächsten
Woche abarbeiten.“

Im Januar hatte es ein ähnliches
Problem gegeben. Auch damals
hatten Autofahrer beklagt, dass
die Ampel ist aus Richtung Oe-
desser Straße im morgendlichen
Berufsverkehr viel zu lange Rot
anzeigte. Auch damals hatte es ei-
nen Defekt gegeben. Die Ampel
lief für einige Tage über ein Fest-
zeitprogramm. Vor allem bei Um-
leitungsverkehr von der A 2 sind
Ortsdurchfahrt und Kreuzung viel
befahren. bst

Grün für
B 444, Warten
auf L 320
Edemissen Ein Kabel ist

defekt. Es soll nächste

Woche repariert werden.

Endlich mal ein Fest, bei dem man
nicht selbst Hand anlegen musste:
Zum Ausklang der Feierlichkeiten
des 25. Jubiläums luden die
Baumbrüder ihre Liebsten zum
Spargelessen nach Neubrück ein.

Die Baumbrüder- und Schwes-
tern ließen sich an diesen Abend
verwöhnen – und die Zeche aus
der gemeinsamen Kasse begli-
chen. Der Sprecher des Baumko-
mitees Sören Stolte bedankte sich
für die Hilfe der Baumbrüder- und
Schwestern bei den Aktivitäten in
den zurückliegenden Jahren. Ein
ganz besonderes „Danke“ beka-
men die Baumschwestern von ih-
ren Partnern, jeder überreichte
seiner „Liebsten“ eine rote Rose

als Symbol, das man gemeinsam
für eine Sache eintritt. Der Ro-
senkavalier Sören hatte diese
Idee.

Der ehemalige Vorsitzende und
einer der Gründer des Baumkomi-
tees Ludwig Unger erinnerte an
einige Aktivitäten und Anekdo-
ten, auch an die Wochenendfahr-

ten, die bis 2010 stattgefunden ha-
ben. „Wir haben nach 25 Jahren
viel Lob aus unserem Dorfe be-
kommen“, stellt Unger abschlie-
ßend fest. „Die Baumbrüder und
-schwestern, die nicht mehr unter
weilen, wären mit Sicherheit stolz
auf das was wir erreicht haben.
Den Jüngeren unter uns kann ich

nur raten, macht weiter so, geht
auf die anderen zu, redet mitei-
nander und versucht gemeinsam
die Dorfgemeinschaft zu fördern
und die Probleme zu lösen. Und
die Älteren bitte ich, die Jüngeren
zu unterstützen und zu helfen und
nicht so viel zu kritisieren. Wir
sind auf einem guten Wege.“

Baumkomitee freut sich nach viel Arbeit über „Verwöhnabend“
Alvesse Die Feierlichkeiten zum 25-jährigen Bestehen sind abgeschlossen. Die Gruppe erhält viel Lob.

Die Baumbrüder- und Schwestern zeigen sich fröhlich und entspannt. Foto: Baumkomitee

Rüper. Autofahrer sollten daran
denken: Die Arbeiten an der Orts-
durchfahrt in Rüper beginnen am
Montag, 4. Juli, mit der Baustel-
len- und Verkehrssicherungsein-
richtung. Die Straße wird voll ge-
sperrt. Die Umleitungsstrecke
führt von Meerdorf über Wips-
hausen, B 214, Wense nach Rüper
und umgekehrt. Sie wird ausge-
schildert.

Wie die Pressestelle des Land-
kreises Peine mitteilt, kosten die
Arbeiten rund 900 000 Euro. Die
Arbeiten sollen voraussichtlich
am 1. November abgeschlossen
sein.

Straßenbau –
Ortsdurchfahrt
Rüper gesperrt

Von Norbert Meier und
Bettina Stenftenagel

Von Eltze nach Wendeburg sind es
19 Kilometer. Mit dem Auto kein
Thema. Geht man sie zu Fuß,
braucht man ungefähr einen Tag.
Menschen, die pilgern, nehmen
sich diese Zeit, wie die „Samstag-
pilger“ um Diakon Hans-Peter
Funhoff aus Bad Harzburg.

Am Ende ihrer Etappe kehrten
die Pilgerer beim Sommerfest im
Wendeburger Kindergarten ein.
Bei Kaffee und Kuchen stärkten
sie sich, dann besuchten sie die
Marienkirche. Diakon Hans-Peter
Funhoff hielt dort eine Andacht.

Seit 2009 ist die Gruppe unter-
wegs, an jedem letzten Samstag
eines Monats von April bis Sep-
tember. „Wir folgen den Spuren
alter Pilgerwege, zum Beispiel
dem Jacobusweg in Sachsen An-
halt, dem Franziskusweg oder
aber auch neueren Pilgerwegen,
wie dem Harzer Klosterwander-
weg“, sagte Hans-Peter Funhoff.
In diesem Jahr setzen die Sams-
tagspilger ihren Weg auf der Via
Romea di Stade fort.

So wurde der Weg genannt, auf
dem Abt Albert im 13. Jahrhun-

dert von Stade nach Rom pilgerte.
Er wollte wegen Fragen der Dis-
ziplin in seinem Kloster vorspre-
chen. Auf dem Rückweg machte
der Abt unter anderem in Rietze
Station. Dort im Wald erinnern
heute noch tiefe Furchen an die
Via Romea. Rietze ist einer von
28 Orten, die der Abt in seinen
Aufzeichnungen für Deutschland
benannt hat.

Auf der Teilstrecke von Stade
nach Mittenwald ist der Histori-
ker Thomas Dahms gepilgert. Zu-
sammen mit Giovanni Casselli hat
er einen Pilgerführer herausge-
bracht, in dem die Wegstrecken
beschrieben werden. „Die Pilger,
ob sie nun ein Ziel bekommen oder
es sich selbst setzen, sind mit allen
Sinnen unterwegs. In der Fremde
zu sein, verlangt die ganze Auf-
merksamkeit“, heißt es in dem
Buch.

Und weiter: „Da Pilgern viel mit
Sinn und Glaube und mit Kraft
und Erkenntnis zu tun hat, erwan-
dern die Pilger auch neue Seiten
an sich selbst.“ Schön sei, wenn
man nicht nur müde am Ziel an-
komme, sondern auch sinnlicher
und sinniger – „und, wem es ein
Halt ist, auch gläubiger“.

Pilgern – mit
allen Sinnen
unterwegs sein
Wendeburg Die „Samstagspilger“ machen

Station in der Marienkirche.
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Die Samstagspilger sind das

nächste Mal am Samstag, 23. Juli,

unterwegs. Die Etappe führt über

13 Kilometer von Wendeburg zur

Klosterkirche Riddagshausen.

Wer sich der Gruppe anschlie-
ßen möchte, kann sich bei der

evangelischen Seniorenbildung

anmelden: Propstei Bad Harz-

burg, Diakon Hans-Peter Funhoff,

Meinigstraße 43 in Bad Harzburg,

ò (0 53 22) 9 50 94 79 und

(01 73) 2 01 67 78.

Via Romea di Stade, so wurde

der Weg genannt, auf dem Abt

Albert im 13. Jahrhundert von

Stade nach Rom pilgerte. Er woll-

te wegen Fragen der Disziplin in

seinem Kloster vorsprechen. Auf

dem Rückweg machte der Abt -

unter anderem in Rietze Station.

Von Stade nach Mittenwald ist

ein Teilstück auf der Via Romea.

Der Historiker Thomas Dahms

war auf der Teilstrecke unterwegs

und hat zusammen mit Giovanni

Casselli den Pilgerführer Via Ro-

mea herausgebracht.

Der Pilgerführer umfasst

160 Seiten, auf denen die Tages-

etappen auf Karten abgebildet

sind. Die Wege werden in Texten

erklärt, es wird auf die Dinge

rechts und links des Weges auf-

merksam gemacht und auch auf

Straßenquerungen, die gefährlich

sein können. Neben Informatio-

nen zur Geschichte eines Ortes

beinhaltet der Pilgerführer auch

spirituelle Texte, Zitate aus der Bi-

bel oder weitere Texte, die sich

eignen, an ausgewählter Stelle

unterwegs zu lesen. Ferner ent-

hält das Buch Adressen von Tou-

rist-Informationen, die helfen

können, ein Nachtlager zu finden.

Das Buch ist im Ostfalia-Verlag

erschienen, ISBN: 978-3-

926560-78-0.

DIE SAMSTAGSPILGER, DIE VIA ROMEA UND DER PILGERFÜHRER

Die Pilgergruppe in der Wendeburger Marienkirche.  Foto: Norbert Meier
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